
Kriterien zur Benotung des Arbeits- und Sozialverhaltens, verabschiedet am 29.06.2023                                       
 

 

 1 

Rechtliche Grundlage:  

„Die Gesamtkonferenz soll Kriterien für die Beurteilung des Arbeits- und Sozialverhaltens von Schülerinnen und Schülern beschließen.“ (vgl. §27, Abs. 3 VOGSV) 

   Notenstufen      

Notendefinition 

Hess. Schulgesetz 

sehr gut 

Das Verhalten ent-

spricht den Anforde-

rungen im besonde-

rem Maße.  

gut  

Das Verhalten ent-

spricht den Anforde-

rungen im vollen 

Umfang.  

befriedigend  

Das Verhalten ent-

spricht im Allgemei-

nen den Anforde-

rungen. 

ausreichend* 

Das Verhalten weist 

Mängel auf, ent-

spricht im Ganzen 

jedoch den Anforde-

rungen. 

 

 

 

 

*Aktennotizen liegen 

vor 

mangelhaft* 

Das Verhalten ent-

spricht nicht den 

Anforderungen; es 

ist jedoch die Bereit-

schaft zu erkennen, 

die Mängel in ab-

sehbarer Zeit zu be-

heben. 

 

*Aktennotizen liegen 

vor 

ungenügend* 

Das Verhalten ent-

spricht nicht den 

Anforderungen; es 

ist zu erkennen, 

dass die Bereit-

schaft fehlt, die 

Mängel in absehba-

rer Zeit zu beheben. 

 

*Aktennotizen liegen 

vor 

   Arbeitsverhalten     

Lernwille/ 

Leistungsbereit-

schaft/ 

Selbstständigkeit/ 

Organisation/ 

Sorgfalt 

 

 

  

- arbeitet schriftlich 

und mündlich be-

sonders selbststän-

dig, gewissenhaft 

und konzentriert 

- hohes Engage-

ment  

- arbeitet zuverläs-

sig, sorgfältig und 

selbstständig  

- beteiligt sich kon-

struktiv  

- arbeitet meist 

konzentriert und zu-

friedenstellend  

- teilweise schwan-

kende Lernbereit-

schaft  

- (teilweise) Unter-

stützung nötig  

- unkonzentriert, 

lässt sich leicht ab-

lenken und lenkt 

selbst wiederholt ab 

- fehlendes Arbeits-

material 

- geringe Ausdauer/ 

Vermeidung 

schwieriger Aufga-

ben  

- kaum Interesse/ 

Beteiligung trotz 

Aufforderung  

- passiv  

- stört regelmäßig 

im Unterricht und 

lenkt andere ab  

- Desinteresse 

- keine Unterrichts-

beteiligung trotz 

Aufforderung 

- Leistungsverwei-

gerung  

- bleibt dem Unter-

richt unentschuldigt 

fern  
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- teilweise unpünkt-

lich 

- versäumter Unter-

richtsstoff/ Aufga-

ben werden unzu-

verlässig nachgeholt 

- häufig unpünktlich  

   Sozialverhalten    

Einhaltung verein-

barter Regeln/  

Verlässlichkeit/ 

Übernahme von 

Aufgaben für die 

Gemeinschaft/ 

Konfliktverhalten/ 

Kooperation im Un-

terricht  

- hält sich vorbild-

lich an die Regeln 

- übernimmt freiwil-

lig Verantwortun-

gen und ist hilfsbe-

reit, höflich, res-

pektvoll, kooperativ 

- stets fair und posi-

tives/ vermittelndes 

Einwirken in Kon-

fliktfällen  

- hält sich an die 

vereinbarten Regeln  

- ist höflich, hilfsbe-

reit, respektvoll und 

zur Zusammenar-

beit bereit  

- verhält sich fair, 

kann in Konfliktfäl-

len vermitteln    

- hält sich überwie-

gend an die verein-

barten Regeln 

- i.d.R. hilfsbereit, 

höflich, rücksichts-

voll 

- lässt Bereitschaft 

zur Zusammenar-

beit erkennen 

- verhält sich meis-

tens fair, löst Kon-

flikte mit Unterstüt-

zung  

- Ermahnungen sind 

gelegentlich not-

wendig  

- hält sich nicht im-

mer an die verein-

barten Regeln 

- ist selten hilfsbe-

reit, höflich und 

rücksichtsvoll 

- wenig Bereitschaft 

zur Zusammenar-

beit  

- häufiger in Kon-

flikte verwickelt 

- mehrfache Ermah-

nungen  

- hat eine einmalig 

schwere Verfehlung 

begangen  

- hält sich nicht an 

die vereinbarten 

Regeln 

- ist häufig unhöf-

lich, respekt- und 

rücksichtslos 

- kaum Bereitschaft 

zur Zusammenar-

beit  

- provoziert Kon-

flikte, reagiert ag-

gressiv, beleidigend 

und/ oder unein-

sichtig bzw. gleich-

gültig 

- tägliche Ermah-

nungen notwendig  

- hält sich bewusst 

nicht an die Regeln 

- rücksichts- und 

respektlos, gewalt-

bereit  

- wirkt destruktiv in 

der Klassen- und 

Schulgemeinschaft   

- provoziert ständig 

Konflikte, missach-

tet jegliche Regeln 

des schulischen Zu-

sammenlebens  

- zeigt keinerlei Ver-

haltensänderung  


